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WIR FEIERN GOTTESDIENST 

 
 

So., 22.07.   16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

   9:30      Pfarrgottesdienst für alle lebenden  u. verstorbenen Pfarrangehö- 
           rigen – (Marianne Lorenz f. +Schwiegereltern / Franz Rothbauer f. + 

           Verwandte und +Bekannte / Geschwister Hauer f. +Eltern / Familie 
           Elisabeth Bayerl f. +Eltern z.T. des Vaters und f. +Bruder z.T. / Max 
           Hiltl f. +Vater) 
 

Mo., 23.07.   Hl. Birgitta von Schweden, Mutter, Ordensgründerin, Schutzpatro- 
            nin Europas (Fest) – keine hl. Messe  
 

Di., 24.07.    Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien – Hl. Scharbel Mahluf,  
            Ordenspriester – keine hl. Messe  

 

 

 
 

 

Mi., 25.07.   Hl. Jakobus, Apostel (Fest) 

   19:00     in Raitenbuch: hl. Messe Walburga Dechant f. +Ehemann z.G. 
             

Do., 26.07.   Hl. Joachim und hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria 
  19:00     Hl. Messe Maria Stöckl f. +Eltern z.N. der Mutter – (Anton Söllner 
           f. +Vater Michael Söllner z.T. / Fam. Michael Söllner f. +Vater Michael 
           z.T. / Fam. Heinz Schuhmacher f. +Johann Großer z.G. / Geschwister 
           Weigert f. +Mutter z.T.) 
    

Fr., 27.07.    Freitag der 16. Woche im Jahreskreis  
   8:15     Wortgottesfeier zum Schuljahresende  
           für die Grundschule Hohenfels 
  18:30     Rosenkranz für die Verstorbenen  
 

Sa., 28.07.   Samstag der 16. Woche im Jahreskreis – Mariensamstag  
           Vorabend vom 17. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse und Startgottesdienst für  
           die Ministranten-Romwallfahrer – Verab- 
           schiedung der ausscheidenden Ministran- 
           tinnen und Ministranten – hl. Messe Fam. 
           Karl Metz f. +Vater Karl z.T. – (Gisela Wurm 

           f. +Ehemann und Vater z.T. / Gisela Wurm f. 
           +Eltern z.T. der Mutter / Olga Kellner f. +El- 
           tern u. +Geschwister / Margareta Hammer 
           f. +Eltern z.T. der Mutter / Kreszenz Eichenseer f. +Eltern, +Schwieger- 
           eltern und +Verwandtschaft / Kolpingsfamilie Hohenfels f. +Mitglied  
           Johann Großer / Rudolf Schulze und Söhne f. + Ehefrau und Mutter z.T.) 

 Reisesegen für alle, die in den Ferien unterwegs sind 
 Rhythmische Gesänge mit dem Happy-Day-Chor 

 

Im Juli 1973 begann die große Kirchen-Innenrenovation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 07. Juli feierte der Neupriester Josef Vogl seine Primiz 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

 

 



Sonntagsgedanken von Pfarrer Mühlbauer im Juli 1972 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

So., 29.07.   17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen Pfarrangehörigen  
           (Klara Spangler f. +Schwester Amalie / Fam. Leonhard Böhm f. +Vater 
           Leonhard z.T. / Jannik und Pauline Lutz f. +Opa Helmut Feuerer / Fam. 
           Fanny Metschl f. +Ehemann und Vater / Fam. Karl Herrmann f. + 
           Schwager Willi Weigert / Fam. Anna Koller f. +Ehemann und Vater zum 
           80. Geb. / Anna Koller f. +Eltern und +Schwiegereltern / Geschwister  
           Freihart f. +Bruder Hans zum 15. Todestag  

 Reisesegen für alle, die in den Ferien unterwegs sind 
  11:00     in Großbissendorf: Taufe von Elina Weigert (Großbissendorf) 
                     
Mo., 30.07.  Hl. Petrus Chrysologus, Bischof von Ravenna, Kirchenlehrer –  
           keine hl. Messe 
 

Di., 31.07.   Hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer – keine hl. Messe 
 
 

Mi., 01.08.   Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer – keine hl. Messe  
 
 
 

 

 

Do., 02.08.    Hl. Eusebius, Bischof von Vercelli, Märtyrer – Hl. Petrus Julianus  
           Eymard, Priester, Ordensgründer – Gebetstag um geistl. Berufe  
   19:00     Hl. Messe Sofie Krotter f. +Ewald Schmidt  
 
 
 

 

Fr., 03.08.   Freitag der 17. Woche im Jahreskreis – Herz-Jesu-Freitag  
    8:30     Senioren- und Hausfrauenmesse: Max Söllner f. +Emil Karl, Be- 
           ratzhausen – anschl. kurze Andacht und sakramentaler Segen 
    9:30     Krankenkommunion 
  18:30     Rosenkranz für die Kranken in unserer Pfarrgemeinde 
 

Sa., 04.08.   Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars  
           Vorabend vom 18. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse Karl Söllner f. +Vater z.T. – (Karl Söllner f. +Vater 

           z.T. / Franziska Eichenseer f. +Onkel und Tanten / Anna Armer f. + 
           Ehemann und +Angehörige / Rudolf u. Reinhard Koller f. +Taufpaten 
           Michael Eichenseer / Theres Dechant f. +Ehemann und +Eltern)) 
 

So., 05.08.   18. SONNTAG IM JAHRESKREIS / PORTIUNKULA -SONNTAG 

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen Pfarrangehörigen  
           (Barbara Stadlmeier f. +Ehemann und Vater z.G. / Franz Rothbauer für  
           die Armen Seelen / von den Kindern Alois, Manfred und Juliane f. + 
           Mutter Rosa Seitz z.T. / Geschwister Brogl f. +Mutter z.T. / Geschwister  
           Krapp f. +Eltern Lorenz und Elisabeth) 

  11:00     Taufe von Lara Kotzbauer (Sonnenstr.) 
  14:00     in Großbissendorf: Taufe von Mina Amann durch Pfr. Klösel 

 



                     

Mo., 06.08.   Fest der Verklärung des Herrn – keine hl. Messe 
 

Di., 07.08.    Hl. Xystus II., Papst, und Gefährten, Märtyrer – Hl. Kajetan,  
           Priester, Ordensgründer – keine hl. Messe 

 

Mi., 08.08.   Hl. Dominikus, Priester und Ordensgründer  
  19:00     in Lauf: hl. Messe Renate Ferstl f. alle +Bewohner von Lauf 
 

Do., 09.08.    Hl. Theresia Benedicta von Kreuz (Edith Stein), Jungfrau und  
           Märtyrin, Schutzpatronin Europas (Fest) 
  19:00     Hl. Messe Sophie Kleber f. +Cousine Kreszenz Herrmann – (Peter 

           und Magda Weigert f. +Schwester Annemarie Weigert z.T. / 
           Margareta Schumann f. +Ehemann Joachim z.T. / Berta Bayer f. + 
           Eltern und +Verwandtschaft) 
 

Fr., 10.08.     Hl. Laurentius, Diakon, Märtyrer in Rom (Fest) 
    8:30      Senioren- und Hausfrauenmesse: von Schwester Mädi f. +Bruder 
           Hans, f. +Schwägerin Wally Söllner und f. +Eltern 
  18:30     Rosenkranz in der Gebetsmeinung des Papstes 
 

Sa., 11.08.   Hl. Klara von Asissi, Ordensgründerin – Mariensamstag   
           Vorabend vom 19. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse Franziska Eichenseer f. +Ehemann und Vater z.T. – 
            (Christa Braller f. +Eltern z.T. des Vaters / Marianne Geitner f. +Eduard 
           Graf / von den Klassenkameraden f. +Josef Bogner / Kolpingsfamilie f. 
           +Mitglied Eduard Graf / Gottfried Kreupl f. +Vater z.T.) 
 

So., 12.08.   19. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und ver- 
           storbenen Pfarrangehörigen –  (Max  

           Söllner f. +Schwager Josef Geitner und f.  
           bds. +Großeltern und +Tanten / Fam.  
           Georg Stiegler f. +Onkel und Tanten und  
           f. +Nichte / Fam. Zichaus f. +Vater z.T. /  
           Fam. Leonhard Böhm f. +Mutter Klara z.N.  
           / Fam. Ehrensberger f. +Vater u. +Schwie- 
           gereltern / Anna Hummel f. +Hans und + 
           Walburga Söllner / Werner Seitz f. +Ehe- 
           frau Berta z.T. / Barbara Laßleben f. +Ehemann z.G. und z.T.) 
  14:00     Taufe von Johannes Spandl (Sonnenstr.) durch Pfr. Udo Klösel 
 

Mo., 13.08.   Montag der 19. Woche im Jahreskreis – keine hl. Messe 
 

Di., 14.08.    Hl. Maximilian Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer – keine hl. Messe 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 



 

 
Es war ein Fest der Superlative 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Mi., 15.08.   HOCHFEST MARIÄ HIMMELFAHRT  

    9:30     Festgottesdienst: Pfarrgottesdienst zu 
           Ehren Unserer Lieben Frau – (Gertrud 

           Feuerer f. +Eltern z.T. des Vaters / Johanna 
           Feuerer f. +Schwiegereltern und +Verwandt- 
           schaft / Fanny Heider f. +Eltern z.T. der 
           Mutter / Fritz Göschl f. +Vater Peter Göschl 
           z.T. / Georg Braller f. +Eltern z.T. der Mutter 
           / Fam. Johann Meier f. +Eltern z.G. der Mut- 
           ter / Ingrid Meier f. +Nichte Angelika Rappl) 

   Segnung der Kräuterbüschl 
                    

Do., 16.08.   Donnerstag der 19. Woche im Jahreskreis – Hl. Stephan, König  
           von Ungarn  
  19:00     in Hitzendorf: hl. Patroziniumsmesse Anna Augustin f. +Tante 
           (Barbara Hammer und f. +Angehörige – (Fam. Kollroß f. +Ver- 

           wandtschaft / Margareta Hammer f. +Tante Barbara und f. +Ehe- 
           mann / Euphrosina Bayerl f. +Ehemann und Vater / Dorfgemein- 
           schaft Hitzendorf f. +Dorfbewohner) 
 

Fr., 17.08.   Freitag der 19. Woche im Jahreskreis 
    8:30     Senioren- und Hausfrauenmesse: Fam. Xaver Wurm f. +Schwager 
           und Onkel Adolf Birgmeier 
  18:30     Rosenkranz um Priester- und Ordensberufe 

 

Sa., 18.08.   Samstag der 19. Woche im Jahreskreis – Mariensamstag  
           Vorabend vom 20. Sonntag im Jahreskreis 
  18:30     MMC-Rosenkranz 
  19:00     Vorabendmesse MMC Hohenfels f. +Mitglied Ludwig Koller 
           (Faml. Hans Bayerl f. +Eltern / Fam. Michaela Koller f. +Mutter Heidi 
           Hiltl z.G. / Brigitte Herrmann f. +Eltern und +Schwiegereltern / OGV 
           Markstetten f. +Barbara Kleindienst / OGV Hohenfels f. +Barbara 
           Hofmann) 
 

So., 19.08.   20. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und ver- 
           storbenen Pfarrangehörigen – (Franz Roth- 

           bauer f. +Franz Sandner / Margareta Ober- 
           meier f. +Vater Adolf Stöckl z.G. / Alois 
            Höreth f. +Cousin Ewald Schmidt) 
 

Mo., 20.08.  Hl. Bernhard von Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer – keine hl. Messe 
 

Di., 21.08.   Hl. Pius X., Papst – keine hl. Messe 

 

 

 

 



 Mi., 22.08.   Maria Königin 
  19:00     in Stetten: hl. Patroziniumsmesse Daniela Kreupl f. +Patin Rosina 
           Islinger – (Christa Pretzl f. +Ehemann Martin / Christa Pretzl f. +Ver- 

           wandtschaft) 
 

Do., 23.08.    Donnerstag der 20. Woche im Jahreskreis – Hl. Rosa von Lima 
  19:00     Hl. Messe Helene Peck f. +Onkel, +Tanten und +Nachbarn 
 

Fr., 24.08.   Hl. Bartholomäus, Apostel (Fest) 
  18:30     Rosenkranz für alle, die in den Ferien unterwegs sind 

 

Sa., 25.08.   Hl. Ludwig, König von Frankreich – Hl. Josef von Calasanz, Priester,  
           Ordensgründer – Mariensamstag 
           Vorabend vom 21. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse Karola Spandl f. +Ehepaar Schweighofer z.G. von 
           Albert – (Fam. Kollroß f. +Bruder u. +Schwägerin / Geschwister Alois, 

           Manfred und Juliane f. +Bruder Gerhard Seitz / Cilly Storch f. +Ehe- 
           mann Peter z. 15. Todestag / Fam. Meckl f. +Ehemann u. Vater z.G.) 

 

So., 26.08.   21. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen Pfarrangehörigen –  
           (Fam. Neumeier f. +Ulrich und Franziska Dumbacher / Familie Ernst  
           Scheuerer f. +Mutter z.G. / Gertraud Scheuerer f. +Eltern und f. +  
           Schwester / Fam. Fanny Heider f. +Ehemann und Vater z.T. / Claudia  
           Heider f. +Bruder Reinhard z.G. / Maria Schön f. +Ehemann und Vater  
           z.N. / Maria Schön  f. +Eltern z.T. der Mutter / Euphrosina Bayerl f. + 
           Ehemann Adolf zum 2. Todestag) 
 

Mo., 27.08.   Hl. Monika, Mutter des hl. Augustinus – keine hl. Messe 
 

Di., 28.08.    Hl. Augustinus, Bischof von Hippo – keine hl. Messe 
 

Mi., 29.08.   Enthauptung des hl. Johannes des Täufers 
  19:00     in Großbissendorf: hl. Messe Klara, Christina und Christoph Hahn 
           f. +Peter Metz – (Waltraud Koller f. +Vater Josef Pöppl z.G. / Artus 

           Koller f. +Vater Johann z.G. / Anna Koller f. +Ehemann Johann z.G. / 
           Fam. Eglseer f. +Ludwig Koller / Fam. Anna Birgmeier f. +Ehemann 
           und Vater Max z.G.) 
 

Do., 30.08.    Donnerstag der 21. Woche im Jahreskreis – keine hl. Messe  
 

Fr., 31.08.    Freitag  der 21. Woche im Jahreskreis  
    8:30     Senioren- und Hausfrauenmesse: Peter und Magda Weigert f. + 
           Schwägerin Brigitte Weigert z.G. – (von den Enkelkindern f. +Opa 

           Georg Weigert z.G.) 

  18:30     Rosenkranz für die Verstorbenen 

Fronleichnam 1968  
Pfarrer Reindl war damals sehr beeindruckt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Osterpfarrbrief 1970 
verabschiedete Pfarrer Reindl seinen Kaplan Weidmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



Juni 1967 – 20 Jahre Kolping und Einweihung des Pfarrheimes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sa., 01.09.   Samstag der 21. Woche im Jahreskreis – Mariensamstag 
  11:00     Fußwallfahrt auf den Habsberg 
  13:00     in Regensburg (hl. Dreifaltigkeit): kirchliche Trauung von Michael 
           Neumeier und Alexandra Gfesser – (Zelebrant: Pfarrer Udo Klösel) 
           Vorabend vom 22. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse Anna Möstl f. +Bruder Richard z.G. – (Fam. Mat- 

           hilde Söllner f. +Ehemann und Vater z.T. / Werner Zewe f. +Mutter  
           Barbara Grimm z.T. und z.G.) 

  19:30     auf dem Habsberg: Wallfahrtsamt für die Hohenfelser Fußwall- 
           fahrer – Lichterprozession – eucharistische Anbetung 
 

So., 02.09.   22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen Pfarrangehörigen   
           (Fam. Spangler f. +Onkel und Tanten / Max Söllner f. +Resi Beer z.G. 
           und f. +Angehörige / Barbara Stadlmeier f. +Enkelin Ramona Brosi 
           zum Geburtstag / Betty Laßleben f. +Johann Großer / Peter Weigert 
           f. +Mutter Brigitte zum 80. Geburtstag)   

 

Von Montag, 03.09. bis Freitag, 07.09. finden keine hl. Messen statt. 
 

Sa., 08.09.   Mariä Geburt (Fest)  
           Vorabend vom 23. Sonntag im Jahreskreis 
  19:00     Vorabendmesse Fam. Michaela Lutz f. +Vater Helmut Feuerer 
           (Geschwister Graf f. +Eltern z.T. der Mutter / Olga Kellner f. +Albert 
           und Rudolfine Schweighofer / Franziska Eichenseer f. +Otto und 
           Therese Kammerl / Fam. Loritz und Schafberger f. +Eltern / Theres  
           Otteni-Loy f. +Ehemann Franz / Otteni-Loy f. +Bruder Toni / Kreszenz 
           Eichenseer f. +Ehemann z.G. und f. +Sohn Karl)  

 

So., 09.09.   23. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
    9:30     Pfarrmesse für alle lebenden und verstorbenen Pfarrangehörigen  
           (Fam. Karl Herrmann f. +Eltern z.G. der Mutter) 
 

 


 


 
 
 

 

zum 75. Geburtstag Frau Sophie Lutz (Lobenstein) und Herrn Leonhard Huger (Auf 
der Breiten). Auf 80 Lebensjahre kann Frau Erika Fuchs (Galgenbergweg) 
zurückblicken. Frau Gerda Witkowitsch (Stetten) feiert ihren 86. Geburtstag und 
Frau Kreszenz Eichenseer (Effenricht) den 87. Geburtstag.  Auf 88 Lebens-jahre 
blickt Frau Maria Böhm (Turmgasse) zurück. Unserer langjährigen Kirchen-
chorsängerin und Kirchenreinigungskraft Frau Sophie Stadlmeier gratulieren wir 
zum 90. Geburtstag. Das 91. Wiegenfest begeht in diesen Tagen Frau Ida Wohlrapp 
(Auf der Breiten) und Frau Katharina Marianowitz (Kapellenweg) darf auf stolze 92 
Lebensjahre zurückblicken. Unseren Geburtstagskindern wünschen wir alles er-
denklich Gute, viel Gesundheit und vor allem Gottes reichsten Segen. 

 

 



 

 Gebetmeinung von Papst Franziskus für  
 den Monat August 2018 
Wertschätzung der Familien:  

Alle ökonomischen und politischen Entschei- 

dungen mögen in großer Wertschätzung der 

Familie getroffen werden. 

 





RUND UM UNSEREN KIRCHTURM 
 
Am Samstag, 28. Juli 
wird  die  Vorabendmesse als  Startgottesdienst zur großen  
Ministranten-Wallfahrt nach Rom gefeiert. Darüber  hinaus 
verabschieden  wir  die  ausscheidenden Ministrantinnen u.  
Ministranten und sagen ein „herzliches Vergelt´s Gott“ für  
die jahrelangen treuen und wertvollen Dienste am Altar. Es  
singt unser Happy-Day-Chor. Am  Ende  der  Gottesdienste  
am  Samstag, 28.07. und  Sonntag, 29.07. wird  jeweils  der  
Reisesegen erteilt. 
 

Das Pfarrbüro 
ist in den Sommerferien geschlossen.  Nächste Bürostunde ist am Dienstag, 11.09. 
ab 16:00 Uhr. 
 

Alle Jahre wieder 
wollen wir zu Beginn der Sommerferien unsere schöne Pfarrkirche St. Ulrich im 
Rahmen der Generalreinigung wieder auf „Hochglanz“ bringen: Am Montag, 30.07. 
sollen zunächst ab 9.00 Uhr die Altäre geputzt werden; der große Kirchenputz ist 
dann am Dienstag, 31.07., ebenfalls ab 9.00 Uhr. Hierzu sind freiwillige (auch 
jüngere!) Helferinnen und Helfer herzlich und dankbar willkommen. Schon an dieser 
Stelle ein herzliches Vergelt´s Gott!  
 
Der Frauenbund bietet am Hochfest Mariä Himmelfahrt  
wieder  Kräuterbüschl  gegen eine Spende zum Kauf  an;  
sie werden  am Ende des  Gottesdienstes am 15. August  
um 9.30 Uhr gesegnet.  Am  Dienstag, 14.08. werden  ab  
9.00 Uhr die Kräuterbüschl im Mesnergarten  gebunden;  
Blumen- und  Kräuterspenden sowie  fleißige Helferinnen 
sind herzlich willkommen! 

 
April 1966 – Innenteil-Renovierung unserer Pfarrkirche 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 



Pfarrer Vollath konnte „sauer“ werden. So war es halt damals – in der „GUTEN, 
ALTEN ZEIT!“ Ausschnitt aus der Ausgabe Nr. 48 im Oktober Anno 1959 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

April 1960 – Pfarrer Vollath bezeichnete männlich verbreitete Gerüchte als „Weibertratsch“ 

 
 
 
 
 
 
 
Im Januar 1963 stellte ich die Kolpingschola vor –  Pfarrer Reindl war der Motor 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

August 1964: Kindergarten-Grundsteinlegung und Empfang von Kaplan Peter Weidmann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Der Pfarrer plant für das Jahr 2019 
eine Pilgerreise unserer Pfarrei in seine Heimat nach Indien und möchte uns 
das dortige kulturelle Leben, die Landschaft, seine Familie, seinen Bruder 
Pfarrer Joby, die kulinarischen Genüsse usw. usw. vorstellen. Für alle Interes-
sierte findet hierzu am Sonntag, 29. Juli um 18:00 Uhr im Pfarrheim eine erste 
Zusammenkunft statt. Es ergeht HERZLICHE EINLADUNG!!!!  
Mehr dazu dann im nächsten Pfarrbrief. 

 
 

Der Frauenbund geht auf Fahrt 
und zwar am Montag, 17. September. Es findet nämlich die Bezirkswallfahrt 
nach Heilbrünnl bei Roding statt. Die Abfahrt hierzu ist um 13:00 Uhr beim 
Gasthaus „Zur Taverne“. Um 15:00 Uhr findet dann in der dortigen Wallfahrt-
kirche der feierliche Gottesdienst statt. Während der Heimfahrt ist noch eine Ein-
kehr vorgesehen. Anmeldungen sind ab sofort bei Frau Klaudia Laßleben (Tel. 
8686) sowie bei Frau Angelika Straka (Tel. 1037) möglich. 
 
 

Anno dazumal – vor 60 Jahren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

fielen bei den ersten zwei Kirchenglocken 
(Glocke 3 und 4) die Seile. Die Firma Hörz aus 
Ulm wurde beauftragt, an diesen Glocken eine 
moderne, elektrische Läuteanlage anzubringen. 
Am 11. August 1958 kamen die zwei Glok-
kenmotoren, die beiden Läuteräder sowie das 
nötige Material per Bahnfracht in Parsberg an. 
Elektromeister Max Schulze verlegte die benö-
tigten Leitungen und die Zimmerei Karl Hiltl 
baute den Glockenstuhl um. Ab 25. August sorg-
te der  Monteur Herr  Stollmaier  von der  Firma Hörz für den gesamten Einbau der Läuteanlage und bereits eine Woche später 

konnte die Anlage funktionsfähig übergeben werden. Ab 08. Juni 1959 wurden 
an den drei anderen Glocken (Glocke 1, 2 und 5) von Monteur Herrn Höhlich – 
ebenfalls von der Firma Hörz – unter Mithilfe von Elektromeister Max Schulze 
und der Zimmerei Karl Hiltl die Drehstrommotoren eingebaut. Alle fünf 
Motoren von der damals bekannten Marke „Concordia“ wurden noch mit den 
wuchtigen „Spinnennetz-Schutzschaltern“ abgesichert. Zwei dieser mecha-
nischen Motoren bringen heute noch die größte und gewichtigste sowie unsere 
kleinste Turmglocke zum Schwingen. Die drei anderen Glocken erhielten in den 
letzten Jahren neue Elektronik-Motoren. (Zwei der alten Motoren verloren ihr 
Leben aufgrund eines Blitzschlages, der andere litt an Altersschwäche). In den 
Jahren 1958/59 betrug der Stundenlohn des Monteurs DM 4,95 und die 
Auslöse pro Tag DM 1,70. 

 



Liebe Angehörigen der gesamten Pfarrgemeinde von Hohenfels! 
 
Ein altes und bekanntes Sprichwort sagt „Eigenlob stinkt!“ 

Nehmen wir an, ich würde Sie jetzt fragen, warum gerade Sie ein wunderbarer, 

fähiger und liebenswerter Mensch sind. Könnten Sie mir diese Frage aus dem 

Stegreif und mit einem guten Gefühl beantworten? Also, wissen Sie, was Sie gut 

können, was Sie für gute Eigenschaften haben und was andere Menschen an Ihnen 

schätzen? 

Eher ja? Oder eher nein? 

 

Es gibt tatsächlich viele Menschen, die an dieser Stelle gewaltige Schwierigkeiten 

haben. Sie können aus dem Stand problemlos zehn Dinge aufzählen, die nicht an 

ihnen stimmen. Sie können über ihre Schwächen dozieren und wissen genau, wo sie 

anders sein sollten. 

 

Aber fragt man sie nach ihren Stärken und liebenswerten Seiten, dann werden sie 

wortkarg. Es ist schon komisch: Wir schauen offensichtlich lieber auf unsere 

Schwächen als auf unsere Stärken. Obwohl es doch eigentlich schöner sein sollte, 

sich mit den eigenen positiven Seiten zu beschäftigen, statt auf das zu schauen, wo 

wir unzufrieden mit uns selbst sind. Es gibt natürlich auch Situationen, da muss man 

sich mit den eigenen Stärken beschäftigen. Zum Beispiel wenn man eine Bewerbung 

schreibt. Oder im Bewerbungsgespräch. Oder wenn ich mit meinem Chef mein 

Gehalt verhandele. Hier muss man sagen, was man gut kann und warum man ein 

guter, fähiger und produktiver Mensch ist.  

Ja, hier ist es erlaubt, ja sogar gefordert, sich selbst zu loben. Aber weil wir sonst 

solche Schwierigkeiten mit dem Eigenlob haben, bleibt die Antwort auf die Frage 

„Was sind denn Ihre Stärken“ oft erstaunlich blutleer und ausdruckslos, weil wir uns 

meistens irgendwelche Stärken aus den Fingern gesaugt haben, aber ohne uns 

wirklich stark zu fühlen. Es ist schon komisch: Bescheidenheit und Understatement 

gelten als Tugenden. Wenn jemand dagegen sagt, was er gut kann oder wenn 

jemand positiv über sich selbst spricht, dann empfinden wir es eher als unangenehm 

oder als Angeben. 

Oder wir sagen: „Der hat es aber nötig.“ Eigenlob stinkt eben. 

 

Aber warum eigentlich? Warum empfinden viele Menschen Eigenlob oft als so 

negativ? Ich hätte da eine Vermutung. Ich glaube, dass das oft eine Projektions-

geschichte ist. Das heißt wir projizieren unser eigenes Unvermögen, uns selbst zu 

loben, auf andere. 

Ich erlaube es mir nicht, mich selbst wohlwollend zu betrachten. Also sollen andere 
das bitte auch nicht bei sich tun. 

Da kommt jemand daher und sagt ganz offen: „Ich finde mich gut. Ich kann etwas. 

Ich bin ein cooler Typ.“ Oder: „Ich bin eine tolle Frau.“ 

Wir sagen daraufhin: „Was für ein Angeber!“ Oder: „Die ist aber eingebildet.“ 

Wahrscheinlich weil wir es selbst nicht schaffen, zu uns selbst zu sagen: „Ich mag 

mich, ich kann etwas, ich bin ein wunderbarer Mensch.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Am 04. Juli 1957 War die Primiz von Friedrich Roggenhofer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Mal ehrlich: Eigentlich ist das doch schön, wenn sich jemand selbst mag! 

Wir würden doch auch niemanden verurteilen, wenn er sein Wohlwollen, seine 

Liebe und Zuneigung einer dritten Person gegenüber ausdrückt. 

 

Wenn ich jetzt über einen Freund sage: „Mein Freund ist ein toller Typ, er ist 

intelligent, ist gut im Sport und hat ein großartiges Durchhaltevermögen“ – dann 

ist das doch absolut o.k.! 

Aber wenn ich das Gleiche über mich selbst sage und damit ausdrücke „Ich mag 

mich selbst“, dann gelte ich als eingebildet. Seltsam.... 

Selbstbewusste Menschen haben oft viel weniger Probleme damit, wenn ein 

anderer über seine eigenen Stärken spricht. Das Burn-Out-Risiko sinkt damit. 

Wenn ich mich also selbst mag und mich für fähig halte und wenn ich das auch 

sage, dann stört mich das gleiche Verhalten bei anderen auch nicht. 

Und wenn ich mir unsicher bin und wenig Liebenswertes an mir finde, dann 

irritiert es mich, wenn jemand anderes sich selbst mag und dazu steht. 

Eigenlob stinkt also vielleicht bei anderen nur, wenn ich mir selbst stinke. 

 

Nun, was soll das Ganze hier? Das stellt sich am Ende meiner Jubiläumsrede 

heraus! Sicherlich haben Sie in meiner heurigen Sommerausgabe eine besondere 

Aufmachung festgestellt. Schon beim Anblick der Titelseite konnten Sie es 

feststellen.  

 

Am 09. August feiere ich den 65. Geburtstag. Es begann alles im Jahre 1953. 

Pfarrer Josef Vollath kam im Januar nach Hohenfels; zum 1. Juni bestellte er 

unseren unvergessenen Herrn Albert Laßleben zum Pfarrmesner und am 1. 

August bekam der damalige Neupriester Herr Georg  Geier in unserer Pfarrei 

seine erste Kaplanstelle. Auf Initiative von Herrn Pfarrer Vollath erblickte ich 

eine Woche später – am 09. August 1953 – das Licht der Welt. Es waren 

immerhin noch die Nachkriegsjahre und alles fing einfach und schlicht an.  Die 

Kirche war Sonntag für Sonntag überfüllt und ich brauchte mich also daher nicht 

so sehr anstrengen. Ich als junges „GSCHEIDHAFERL“ … 

 

Ja, seitdem flattere ich regelmäßig in die Häuser unserer Pfarrgemeinde, um die 

Gottesdienste und Andachten, die Beichtzeiten, die Trauungen und Rosen-

kränze, die Firmungen und Erstkommunionfeiern zu verkünden, um aktuelle 

Themen aus der Pfarrei, aus dem Bistum und von der ganzen Weltkirche zu 

offenbaren. Unzählige Pfarrkindern gratulierte ich zum Geburtstag oder zum 

Hochzeitsjubiläum und verabschiedete viele, viele verstorbene Pfarrangehörige 

in die Ewigkeit Gottes. Ob Jahresrückblick oder Wochentermine, ob Zahlen und 

Fakten, ob Berichte über den Kindergartenbau,  über die Kirchenrenovierungen, 

über den Pfarrheim-Neubau, über den Einbau einer neuen Kirchenorgel, die 

Begrüßungen oder Verabschiedungen von Pfarrherren und Kooperatoren, in 

kritischen, ernsthaften oder heiteren Worten – immer hielt ich Euch als 

Pfarrgemeinde auf dem neuesten, aktuellen Stand.  

 

 

 

 
 



Am 11. Mai 1954 verstarb der Greise und „Geistliche Rat“ Herr Pfarrer Wilhelm 

Ertl. Er war 41 Jahre Pfarrer von hier (1911 – 1952) und verbrachte hier auch 

seinen Ruhestand. Einige Wochen vor seinem Tod wandte er sich an noch mich, um 

von sich, von seiner ehemaligen Pfarrei Hohenfels sowie von der Welt Abschied zu 

nehmen. 

 

Nach der Verabschiedung von Pfarrer Vollath hieß ich im September 1962 Herrn 

Pfarrer Alois Reindl willkommen und im Januar 1963 durfte ich auf seinen Wunsch 

die neue „Kolpingschola“ präsentieren. Im Juni 1967 überbrachte ich die Nachricht 

von der Gründung unseres Frauenbundes. Vollgepackt wurde ich von Pfarrer Reindl 

von 1962 bis 1970 über die zahlreichen Änderungen und Neuerungen des 2. 

Vatikanischen Konzils. Im Mai 1968 brachte ich dann die Kandidaten zur ersten 

Pfarrgemeinderatswahl ans Tageslicht.  

Eine besondere Ehre wurde mir zuteil, als ich das Festprogramm als Festführer 

sowie Gottesdienstanzeiger zur Festwoche zur 250-Jahrfeier unserer Pfarrkirche 

(04. Juli bis 11.Juli 1971) darstellen durfte. Pfarrer Alois Reindl verlieh mir damals 

dazu ein besonderes „Out-Fit!“ Ich war sehr stolz darauf!  

 

Weiterhin war ich der Verkünder von zwei Primizianten aus unserer Pfarrei. Im 

Jahre 1957 war es Herr Friedrich Roggenhofer von der Winklmühle. Ich kann mich 

noch erinnern: Kirchenchor und Orchester unter der Leitung von  Organist Herrn 

Max Schulze und Dirigent Herrn Dr. Ernst Weidinger brachten die „Krönungs-

messe von Mozart“ zur Aufführung. Es war der Donnerstag (Ulrichstag), 04. Juli. 

Unsere geräumige Pfarrkirche konnte alle Mitfeiernden nicht beherbergen. Die 

Straßen glichen einer Birken-Allee, wie es Hohenfels noch nie erlebte.  

 

Leider hatte ich in der Juni-Ausgabe Nr. 23 des Jahres 1970 die Aufgabe, den tra-

gischen Tod von Pfarrer Roggenhofer aufgrund eines schrecklichen Verkehrs-

unfalls zu vermelden. Er war Priester und Prediger durch und durch. Die ganze 

Pfarrgemeinde war damals tief betroffen. Der Fritz wurde nur 38 Jahre alt. Über 

1500 Gläubige nahmen in Hohenfels an den Trauerfeierlichkeiten teil. Es war der 

Dienstag vor Fronleichnam 1970.  

 

Am 7. Juli 1974 stand die Primiz von Neupriester Herrn Josef Vogl auf dem Pro-

gramm. Es war ein herrlicher und unvergessener Festtag. Der ganze Markt prangte 

im Festschmuck und ich hatte dabei das Amt des Einladers inne. Aufgrund des 

starken Besucherandrangs war unsere Pfarrkirche wieder einmal restlos ausgelastet. 

Pfarrer Vollath hielt die Primizpredigt. Kirchen-chor und Kolpingchor schmückten 

diesen Tag gesanglich aus. Die Pfarrei bescherte den damaligen Primizianten mit 

einer frischrenovierten Pfarrkirche. Der Söllner Max als Kirchenpfleger sowie der 

Gatzhammer Siegfried als PGR-Vorsitzender hatten damals zusammen mit Pfarrer 

Mühl-bauer allerhand zu tun. Am Abend des Primiztages 1974 erzielte beim WM-

Endspiel die deutsche Nationalmannschaft gegen die Niederlande (2:1) den 

Weltmeister-Titel. Mit von der Partie waren im Olympiastadion München u.a. Sepp 

Meier, Ulrich Hoeneß, Franz Beckenbauer, Günter Netzer, Gerd Müller, Berti 

Vogts usw. 

Mein erstes Weihnachten Anno 1953 

 
 
 
 
 

 
Kirchweihfest 1953 – Ausgabe vom 11. bis 18. Oktober 1953 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 



Kirchweihfest 1953 – Ausgabe vom 11. – 18. Oktober 1953 Im Laufe der Jahre durfte ich neue Musik- und Gesangsgruppen begrüßen wie 

z.B. die Ministrantenschola, den Frauenbund-Singkreis, die Kolping-Jugendblas-

kapelle, die PAX-Gruppe, den Kinder- und Jugendchor oder den Happy-Day-

Chor. 
 

Die ersten 31 Jahre wurde ich in der Druckerei Laßleben in Kallmünz erstellt. Herr 

Pfarrer Konrad Mühlbauer veranlasste es, dass ich seit 1984 die Haustür unseres 

Pfarrhofs verlassen kann. Unter der Mithilfe von Frau Anna Neumeier und Frau 

Annemarie Gatzhammer wurde dies auch möglich. Früher trug ich auf meiner Ti-

telseite das Bild unseres Pfarrpatrons St. Ulrich und war in meiner schlichten Form 

als zweiseitiges DIN-A5-Format bekannt. Seitdem ich in meiner Heimatgemeinde 

erstellt werde, zeige ich mich in als vier-, acht- oder zwölfseitiges DIN-A4-

Format. Am 13. November 1994 löste die „Hohenfelser Landschaft“ das Ulrichs-

bild ab. Herr Hubert Schön zeigte sich hierzu verantwortlich. An besonderen 

Festzeiten wie Ostern, Weihnachten und Pfingsten lege ich seit einigen Jahren ein 

Farbgewand an. Das wollte Herr Pfarrer Udo Klösel so. Er verlieh mir im Juli 

2010 auch ein elegantes Aussehen zum 300-jährigen Jubiläum unserer Hohenfel-

ser Skapulierbruderschaft. Im Sommer des vergangenen Jahres musste er mir 

schließlich die Bürde seiner Verabschiedung aufdrücken. Und im September 2018 

hieß ich dann Herrn Pfarrer Pater Paul Gnalian willkommen. 
 

Ich bin heute schon gespannt, was mich in drei Jahren erwartet! Warum? Ja im 

Jahre 2021 feiern wir das 300-jährige Jubiläum unserer Pfarrkirche St. Ulrich! Die 

Vorfreude lässt schön langsam grüßen.  Was bis dahin passiert, kann auch ich 

heute noch nicht sagen! 
 

Liebe Pfarrangehörige! 

Ich könnte an dieser Stelle noch mehr erzählen, was aber hier den Rahmen 

sprengen würde. Auf den nächsten Seiten finden Sie mich in Ausschnitten aus den 

ersten zwei Jahrzehnten, als ich noch „jung“ war. Diese sollen zum Schmunzeln 

aber auch zum Erinnern und Nachdenken einladen. 

Mit 65 Jahren ist es eigentlich an der Zeit, in den wohlverdienten Ruhestand zu 

gehen. Weil ich meine Sache aber in all den Jahren sehr gut gemacht habe, weil 

ich seitens von euch Pfarrangehörigen immer gut und gerne aufgenommen 

wurde, trotz meiner Ecken, Kanten und so mancher Eselsohren, werde ich 

natürlich künftig meiner Pflicht nachgehen und im „Volkstümlichen“ Euer 

„PFARRBOTE“ – ja, Euer „wunderbarer Künder und Wegbegleiter“ bleiben!  
 

Nun wünsche ich Euch alle schöne sowie erholsame Urlaubstage – ob zu Hause 

oder in der Ferne! Den Kindern und Schülern viel Spaß und Freude in den 
Sommerferien und dann ein gesundes Wiedersehen im September! 

 

Vergesst also nicht: „EIGENLOB STINKT NICHT!“ 
 

EUER ULRICH 

PFARRBRIEF VON HOHENFELS 
 

 



So ging es los – meine Premiere – die Erstausgabe im August 1953 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  


